
 

 

„Das effeff kann bleiben!“... 

…so die Botschaft des Oberbürgermeisters an den Trägerverein des 
Frauen- und Familienzentrums. Die neue Entwicklung war dem Presse-
artikel der BNN zur aktuellen Entwicklung des Caritasverbandes 
Ettlingen zu entnehmen. Endlich – nach jahrelangen Provisorien, 
Umzügen, kontroversen Diskussionen, dem Wecken und Enttäuschen 
von Hoffnungen auf einen neuen Standort – „eine gute Nachricht“!  

Und sie kam genau zum richtigen Zeitpunkt. In der Jahreshauptver-
sammlung legte die Vorsitzende Kirstin Wandelt beeindruckende 
Zahlen zur Entwicklung der Gruppen, Maßnahmen und Förderprojekte 
vor. So war es kein Wunder, dass ihr und dem gesamten Vorstand 
einstimmig das Vertrauen ausgesprochen und alle in ihren Ämtern 
bestätigt wurden.  

Nun stellt sich also nicht mehr in Frage, wohin, sondern „nur noch“ wie 
das effeff am jetzigen Standort zukunftsfähig gemacht werden kann. 
Die gesellschaftlichen Anforderungen an Familienzentren werden 
nämlich nicht geringer, sondern erfordern in Zukunft deutlich mehr 
Einsatz zu Gunsten der Familien, Alleinerziehenden mit Kindern und 
auch der Menschen, die neu nach Ettlingen kommen.  

Unstrittig ist, dass die Räume der Villa in Bezug auf Brandschutz und 
Barrierefreiheit angepasst werden müssen. Zu prüfen ist noch, ob es 

Sinn macht den bestehenden Anbau general zu 
sanieren oder durch einen modernen, flexibel nutz-
baren Neubau zu ersetzen. Dieses sollte zeitnah 
entschieden und umgesetzt werden. Im Interesse der 
betroffenen Menschen und des engagierten Vereins! 

Für die SPD Ettlingen: Helma Hofmeister 

   

 

  


